
Vorwort

Im Jahr 2006 wurde Elsbeth Stern auf die Professur für Lehr- und Lern-Forschung an die
ETH Zürich berufen, und bis heute leitet sie in dieser Funktion ein Team aus Wis-
senschaftlern und Lehrern. Mit der Professur übernahm sie gleichzeitig die Ge-
samtverantwortung für die Lehrerinnen- und Lehrer-Ausbildung der ETH und hat
zusammen mit ihrem Team den Ausbildungsgang neu gestaltet.

Die leitende Idee bei dieser Neugestaltung war klar: Es galt, die Befunde der
empirischen Lehr- und Lern-Forschung so aufzubereiten, dass sie angehende Gym-
nasiallehrpersonen unterstützen, ihren Unterricht nach dem Stand der Forschung,
also evidenzbasiert, vorzubereiten und durchzuführen. Möglichst hohe Lernwirk-
samkeit! Das war und ist der Leitgedanke, der letzten Endes all unseren Bemühungen
in Forschung und Lehre zugrunde liegt.

In die Neukonzeption des Ausbildungsganges waren sehr viele Personen invol-
viert, und zwar nicht nur Forscherinnen und Forscher, sondern auch Lehrpersonen,
die ihre Erfahrungen aus der Praxis bei der Festlegung und bei der Gewichtung der
Themen einbrachten. In einem mehrjährigen Prozess entstand dank dieser vielfäl-
tigen Ressourcen ein kohärentes Ausbildungskonzept, das gleichermaßen theore-
tisch fundiert und praxisbezogen ist.

Schon während dieses ganzen Prozesses (und auch während der zahlreichen Ak-
tualisierungen und Verbesserungen) wurde geplant, die Inhalte einem breiten Pu-
blikum zugänglich zu machen. Denn wir waren und sind davon überzeugt, dass das
Wissen, das wir seit über 10 Jahren unseren Studierenden vermitteln, auch für er-
fahrene Lehrpersonen, für Schulleitungen, aber auch für Entscheidungsträgerinnen
und -träger in der Bildungspolitik relevant ist. Als dann im Herbst 2017 der Kohl-
hammer-Verlag anfragte, ob wir Interesse hätten, unsere Expertise zu publizieren,
rannte er offene Türen ein – und das vorliegende Buch ist das Ergebnis dieser Anfrage.
Auchwenn an der ETHZürich nur Lehrerinnen und Lehrer für dieMINT-Fächer am
Gymnasium ausgebildet werden, sind die Inhalte dieses Buchs für Lehrkräfte aller
Schulstufen und Fächer relevant. Dafür sorgte auch der Mitherausgeber Henrik
Saalbach, der als Professor für Pädagogische Psychologie an der Universität Leipzig
u. a. für die Ausbildung von Grundschullehrerinnen und -lehrer zuständig ist.

Weder die Neugestaltung der Lehre noch die Publikation dieses Buchs wären
ohne das Engagement zahlreicher Personen möglich gewesen. Allen, die in irgend-
einer Form mitgewirkt haben, sei an dieser Stelle unser Dank ausgesprochen. Ins-
besondere bedanken möchten wir uns bei Prof. Roland Grabner (Karl-Franzens
Universität Graz) und Prof. Michael Schneider (Universität Trier). Zusammen mit
Henrik Saalbach haben sie als Oberassistenten auf kreativeWeise entscheidend an der
Neukonzeption der Lehre mitgearbeitet. Des Weiteren gebührt unser herzlicher
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Dank den Autorinnen und Autoren Prof. Dr. Anne Deiglmayr (Universität Leipzig),
Dr. Peter Edelsbrunner (ETH Zürich), Dr. Sarah Hofer (Ludwig-Maximilians Uni-
versität München) und Prof. Dr. Lennart Schalk (PH Schwyz). Sie alle waren oder
sind als Dozierende in die Lehrerinnen- und Lehrer-Ausbildung der ETH einge-
bunden und haben ihr großes Knowhow (und ihre Zeit!) für das Entstehen des Buchs
eingebracht.

Ein besonderer Dank geht auch an Armin P. Barth, Mittelschullehrer für Mathe-
matik und langjähriger Mitarbeiter am MINT-Lernzentrum der ETH Zürich, für
seine wertvollen und motivierenden Rückmeldungen sowie die sorgfältige Lektüre
des Manuskriptes.

Ein weiterer Dank geht an Claudia Boschung, die uns bei der Endredaktion mit
vielen wichtigen Hinweisen und Verbesserungsvorschlägen unterstützte.

Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei Falco Kilchmann und Elisabeth Daix.
Die beiden haben selbst die Ausbildung an der ETH Zürich absolviert und uns aus
der Sicht von Studierenden kritisch-konstruktive Rückmeldungen zu einer frühen
Fassung des vorliegenden Buchs gegeben. Ihre wertvollen Anregungen haben wir
gerne aufgenommen.

Insgesamt gebührt allen Lehrdiplom-Studierenden unser Dank: Viele Rückmel-
dungen zu unseren Lehrveranstaltungen sind in deren permanente Verbesserung
eingeflossen – und damit indirekt auch in die Gestaltung dieses Buchs. Last but not
least sind wir dem Kohlhammer Verlag zu großem Dank verpflichtet. Ohne die
Anfrage durch Klaus-Peter Burkarth wäre dieses Werk nicht entstanden und sein
sorgfältiges Lektorat hat wesentlich zur Qualität beigetragen.

Somit übergeben wir das Werk der Öffentlichkeit. Möge es auf wohlwollende,
interessierte, aber auch kritische Leserinnen und Leser in Universitäten, Schulen und
der Bildungspolitik treffen. Möge es aber auch – und das bleibt unser eigentliches
Desiderat! – den Weg in die Schulzimmer finden. Wir hoffen, einen Beitrag zur
beruflichen Entwicklung und Professionalisierung von Lehrerinnen und Lehrern
und damit letztlich zum erfolgreichen Lernen der Schülerinnen und Schüler zu
leisten. Mit diesem letzten Satz des Vorwortes möchten wir verdeutlichen, dass wir
das gesamte Geschlechtsspektrum auf Schüler- und Lehrerseite ansprechen. Im Text
selbst verzichten wir jedoch öfters auf die Nennung beider Geschlechter, um den
Lesefluss nicht zu beeinträchtigen.

Zürich/Leipzig im Juni 2020

Peter Greutmann Henrik Saalbach Elsbeth Stern
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